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Arbeitsblatt 2, Aufgabe 3
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Gedenkfeier

einen Kranz niederlegen


	Arbeitsblatt 3, Anna

	
	Richtig
	Falsch

	Anna hat keinen persönlichen Bezug zum Ersten Weltkrieg. 
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	Anna kennt viele Orte in ihrer Umgebung, die an den Ersten Weltkrieg erinnern.
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	Für die Zukunft ist die Geschichte nicht mehr wichtig.
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	Besonders interessant findet Anna, wie ganze Menschenmassen für den Krieg begeistert wurden.
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	Man muss lernen kritisch zu sein und besser zweimal nachzudenken, bevor man einem Trend folgt.
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	Arbeitsblatt 3, Lena

	
	Richtig
	Falsch

	Lena hat sich in ihrer Freizeit intensiv mit dem Ersten Weltkrieg beschäftigt. 
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	Lenas Opa musste 1914 an die Front und ist 1917 gestorben.
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	Lena findet die Zahl der Gefallenen nicht so berührend wie Einzelschicksale.
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	Lena hat das Grab von Johann Gräf besucht und einen Kranz niedergelegt.
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	Obwohl der Krieg so lange her ist, darf man ihn nicht vergessen, findet Lena, vor allem in Deutschland.
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	Arbeitsblatt 3, Conrad

	
	Richtig
	Falsch

	Conrad findet besonders interessant, was vor dem Krieg passiert ist. 
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	Der Krieg hat begonnen, weil es zwischen Deutschland und Großbritannien einen Streit gab: Jeder wollte mehr Schiffe haben.
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	Im Ersten Weltkrieg wurde mehr als je zuvor in der Luft und auf dem Meer gekämpft.
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	Das Besondere am Ersten Weltkrieg war auch, dass man viel neue Technik für den Krieg nutzte und somit viel mehr Menschen starben.
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	Heute müssen wir nichts tun, weil der Krieg schon 100 Jahre her ist und in Europa nun Frieden herrscht.
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Arbeitsblatt 4
Anna

1. Anna hat keinen persönlichen Bezug zum Ersten Weltkrieg.

2. Es ist wichtig, aus der Geschichte zu lernen, weil sich daraus eine stabile  

 Zukunft entwickeln kann.

3. Massenmobilisierung heißt, mit der Masse mitziehen, sich von einem Trend  

 beeinflussen zu lassen, ohne den eigenen Verstand einzuschalten.
Lena

1. Im Friedensprojekt recherchieren die Schülerinnen und Schüler die 

 Lebensgeschichten gefallener deutscher Soldaten.

2. In Ypern gab es eine Gedenkfeier: Ein Dudelsack spielte, die Schüler haben 

 einen Kranz niedergelegt und Anna hat eine Rede für Johann Gräf gehalten.

3. Der Erste Weltkrieg ist keine abgeschlossene Epoche. Deutschland hat zwei 

 Weltkriege angefangen und sollte sich immer daran erinnern.

Conrad

1. Das Scheitern des Bündnissystems, das Wettrüsten, der Flottenbau und das „Pulverfass Balkan“

2. Der Erste Weltkrieg hatte eine neue Dimension, weil Kriegsmaterial in 

 Massen vorhanden war und genutzt wurde, wegen der Industrialisierung und 


wegen neuer Strategien (Luftangriffe und Krieg auf dem Meer).

3. Ziel Nummer eins ist es, dass man Krieg verhindert, dass nie wieder so eine 

 Masse von Schicksalen zerstört wird.

Arbeitsblatt 5
1. 1914-1918 in Europa, dem Nahen Osten, in Afrika, Ostasien und auf den 
 Weltmeeren.
2. Rund 17 Millionen Menschen starben.

3. Giftgas wurde erstmals im April 1915 nahe der belgischen Stadt Ypern 
 eingesetzt.

4. Auslöser des Krieges war die Ermordung des österreichisch-ungarischen 

 Thronfolgers in Sarajevo am 28. Juni 1914.
5. Die Hauptverantwortung für den Ersten Weltkrieg lag bei Deutschland.

Arbeitsblatt 6

Video 1 – Flüchtlinge in der Küche. Was ist richtig?
	Warum wurden Leute aufgenommen?
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	Sie waren auf der Durchreise.
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	Sie hatten im Moment kein Zuhause.

	[image: image33.png]



	Die Mutter hatte gerne Besuch.


	
	Was haben die Flüchtlinge gemacht?
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Sie haben von ihren Erlebnissen erzählt.
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Sie haben gegessen und getrunken.
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Frau Dyck erinnert sich nicht mehr.



	Wo saßen die Flüchtlinge?
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	Im großen Wohnzimmer.
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	Im Schlafzimmer auf den Betten.
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	In der Küche um den Tisch herum.


	
	


Video 2 – Traumatisierte Mieter. Ergänze die Lücken.

„Wir hatten zum Beispiel dann an eine Frau ein __Zimmer__ vermietet, die hat nachts immer geschrien: ‚Oh, mir haben sie glühende Kohlen auf den __Kopf__ gelegt! Glühende Kohlen!‘ Und das hat die geschrien. Also, die muss ganz furchtbar am Kriegsende, schon __1914__, was mitgemacht haben. Mein Mann, nein, meine Mutter musste sie __kündigen__, das konnte sie uns nicht zumuten. Die hat dann an jemand anderes __vermietet__.“

Video 3 – Der Krieg ist vorbei. Was passt zusammen?

	Es gab eine „kleine Revolution“,...
	
	weil er Urlaub hatte und der Krieg zu Ende war, als er zurück musste.

	
	
	

	Getrud Dycks Mutter hat geweint, weil sie sicher war,...
	
	als 1918 der Krieg zu Ende war.

	
	
	

	Gertrud Dycks Vater hatte Glück,...
	
	dass ihr Mann erschossen wird, wenn er nicht wieder zurück geht.
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